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Milchkontrolle – aktueller denn je

In Weser-Ems wird für über 90 % der Kühe regel-
mäßig die Milchkontrolle durchgeführt. Und das ist 
gut so – denn Milchkontrolle schafft   Sicherheit. Und 
die brauchen wir in diesen unruhigen Zeiten. Unru-
hige Zeiten sowohl hinsichtlich des Milchmarktes, 
aber auch im Hinblick auf den Stand der Landwir-
te in der Gesellschaft  und in 
der allgemeinen öff entlichen 
Diskussion. Noch nie muss-
ten Milchbauern sich gleich-
zeiti g mit derart volati len 
Märkten auseinandersetzen 
und sich gegenüber der Ge-
sellschaft  und den Verbrau-
chern für ihr Tun rechtf erti -
gen. Was bedeutet in diesen 
Zeiten Milchkontrolle?

Milchkontrolle – Sicherheit 
die Zukunft  schafft  

Das ti efe Tal der letzten 
Milchpreiskrise ist durch-
quert. Ein Aufatmen zieht 
durchs Land. Aber was bringt 
die Zukunft ? Keiner weiß, 
wann wieder so eine Milch-
preiskrise kommt. Sicherheit 
will wohl jeder haben. Sicherheit – ein Zustand, der 
frei von unvertretbaren Risiken ist. Aber was ist ein 
vertretbares Risiko? Das muss jeder Unternehmer 
für sich selber entscheiden. Aber dazu braucht er 
Informati onen, nur mit Informati onen lassen sich 
Risiken einschätzen. Und diese Informati onen er-
halten Sie über die Milchkontrolle. Regelmäßig, 
zuverlässig und quasi automati sch. Als Milchkont-

rollbetrieb kommt ihr Milchleistungsprüfer 11-mal 
jährlich zu Ihnen und nach wenigen Tagen erhal-
ten Sie den Zwischenbericht. Natürlich – das ist 
ein sehr zahlenlasti ger Bericht. Aber damit können 
Sie arbeiten! Sie haben konkrete Fakten über je-
des Ihrer Tiere und über die Herde. Sie haben Fak-

ten über die Leistung und 
den Gesundheitszustand Ih-
rer Tiere. Regelmäßig und 
zuverlässig. 
Aber wie verschafft   Ihnen die 
Milchkontrolle Sicherheit für 
die Zukunft ? Der Erfolg ei-
nes Betriebes hängt zum ei-
nen vom Milchpreis ab – ent-
scheidend sind zum anderen 
die Produkti onskosten. Zwi-
schen den „guten“ und „we-
niger guten“ Betrieben lie-
gen  12 ct/kg Milch Diff erenz 
in den Produkti onskosten.  
Und da bietet die Milchkon-
trolle ein ideales Kontrollin-
strument. Die reine Leistung 
der Tiere bzw. der Herde ist 
da nur ein Aspekt. Wie sieht 
es mit der Lebenstagsleis-
tung aus? Oder wie steht´s 

mit dem Anteil eutergesunder Tiere oder der Neu-
infekti onsrate? Zahlreiche Auswertungen helfen Ih-
nen, den Gesundheitszustand der Tiere einzuschät-
zen und zu erhalten bzw. zu verbessern. Nutzen Sie 
die Informati onen um mögliche Risiken einzuschät-
zen. Nur dann können Sie beurteilen, ob diese für 
Sie vertretbar sind – damit erreichen Sie für sich ein 
Stück weit Sicherheit. 

...denn es geht um Ihre Milch!
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Eutergesundheit:

Beispiel: 70% eutergesunde Tiere
Spitzenbetriebe haben > 75%
Durchschnittsbetriebe liegen bei 
50%

Ziel: 
mind. 66%  < 100.000
max. 25 % 100.000 - 200.000
Max. 9%  > 200.000 

Was tun
Management überprüfen:
p Tierhaltung (Überbelegung 
  vermeiden, Boxenpflege,etc.)
p Melkarbeit: konsequent vor-
  reinigen, Handschuhe tragen, 
  Zwischendesinfektion, Dippen 
p Melkanlagencheck
p Fütterung

euterkrank, bzw. 
Eutergesundheit 
gestört

eutergesund

Fütterung und Stoffwechsel:

Milch-kg:
Anstieg der Milch-kg zwischen den Gruppen 
bis 30 Melktage und 31-100 Melktage muss sichtbar 
sein, wenn ein Abfall da ist -> Ketosegefahr 

Fett, Eiweiß:
Fett-% 	  < 3,2: Rohfasermangel
Fett-% 	  > 4: Ketosegefahr

F:E-Quotient    < 1 Acidosegefahr
F:E-Quotient    > 1,4 Ketosegefahr (wenn mehr als 
5% der Frühlaktierenden betroffen, dann Hinweis 
auf Ketose als Bestandsproblem)

Ziel Hst: 150 - 280 bzw. ideal: 200 - 250
< 150 Proteinmangel
> 280 Proteinüberschuss oder Energiemangel

Was tun
Fütterung überprüfen:	 Futterqualität, Rohfaser, 
ADF/NDF, Stärke, Partikelgröße, etc. 

Sollten Sie Fragen haben oder Unterstützung 
benötigen, melden Sie sich gerne bei unserer 
Tierärztin Dr. Uta Seiwald oder unserem Spezia-
listen fürs Herdenmanagement Renke Garrelts.

0491-92 809 46
team@lkv-we.de

MLP - auf welche Daten sollte ich immer einen Blick werfen?

p Chron. infizierte Tiere 
 (Ansteckungsgefahr) 
 identifizieren und ggf. merzen
p mit dem Eutergesundheitsbe-
 richt Problembereiche erken-
 nen, z.B. Neuinfektions-
 rate und Färsenmastitisrate  
 überprüfen



LKV-Ku(h)rier 2017
Seite 3

Die öffentliche Diskussion um Landwirtschaft und 
damit auch Milchkuhhaltung wird vielfach sehr 
emotional geführt. Und sie wird in der breiten 
Fläche geführt. Jeder Verbraucher und Mitbür-
ger ist irgendwie betroffen und viele fühlen sich 
berufen der Diskussion etwas beizu-
steuern, unabhängig vom tatsächli-
chen Fachwissen. Außerdem leben 
wir in einer „medial inszenierten 
Überflussgesellschaft“, so Prof. Dr. 
Nöhle, Krisen- und Interimsmanager. 
Aber genau das ist die Welt in der 
wir leben. Während in den Medien 
und in der Öffentlichkeit Emotio-
nen die Kommunikation bestimmen, 
wird der Landwirtschaft, aber auch 
den landwirtschaftlichen Organisa-
tionen wie z.B. dem LKV Weser-Ems 
oftmals bescheinigt „nur“ trockene 
Fakten und Daten zu bieten. Und die 
Milchkontrolle ist genau das, ein da-
ten- und faktenreiches Instrument 
für Ihr Herdenmanagement und Ihre 
betriebliche Organisation. 

Der LKV im neuen Gewand

Es ist soweit: der Landeskontrollverband Weser-
Ems präsentiert sich mit neu gestalteter Home-
page. Diese ist jetzt auch für Smartphones etc. op-
timiert. Informieren Sie sich über Ihren LKV! Neben 
der klassischen Milchkontrolle bieten wir mittler-
weile umfangreiche Dienstleistungen, mit denen 
wir Sie tagtäglich beim Herdenmanagement unter-
stützen. Neben Erregeruntersuchung und Trächtig-

Aber Milchkontrolle als Basis für Ihr Manage-
ment soll auch genau das bieten, ein solides Con-
trollinginstrument. Ein fundiertes Herdenmana-
gement nur auf Basis des eigenen Gefühls und 
vager Vermutungen aufzubauen ist schwer mög-

lich. Eine Wissens-
basis wie die Milch-
kontrolle zu haben, 
wenn man in die öf-
fentliche Diskussion 
geht, kann dagegen 
Sicherheit bieten. 
Ohne das Gefühl von 
Zweifeln und Beden-
ken können Sie über 
Ihren Hof und Ihr 
Tun sprechen, be-
richten und diskutie-
ren. Sie haben nicht 
nur das Gefühl, dass 
Sie sich um Ihre Tie-
re kümmern und es 
denen gut geht, Sie 
wissen es!

Milchkontrolle - Sicherheit im Umgang mit der Öffentlichkeit

keitsuntersuchungen aus Milch implementieren 
wir für Sie verschiedene Herdenmanagementpro-
gramme. Ebenso führen wir Checks ihrer Melk-
analyse durch und bieten Unterstützung für ein 
ausgefeiltes Gesundheitsmonitoring. Schauen Sie 
doch mal unter „Das bieten wir noch“ – „milch-
qplus“ welche Informationen der Eutergesund-
heitsbericht Ihnen bietet!
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NETRINDmlp und Heati me koppeln - Vit und SCR 
bieten nun die Möglichkeit der Vernetzung dieser 
beiden Systeme. Damit entf ällt zukünft ig die lästi -
ge Doppeleingabe der ti erindividuellen Kuhdaten. 
Die Zuordnung der Halsbänder für Heati me erfolgt 
bequem über das benutzerfreundliche NETRIND-
Portal. Auch die Darstellung der mit Heati me er-
fassten Daten erfolgt bequem über NETRINDmlp. 
Zudem gibt es neue Akti onslisten: „HC24 brünsti ge 
Tiere“ und „HC24 Gesundheitsbericht“, wenn Sie 
die Messung der Wiederkauakti vität nutzen. Hier 

gibt es zusätzlich die Möglichkeit, die Akti vität bzw. 
Wiederkauakti vität des Einzelti eres der letzten 30 
Tage anzuzeigen. 
Voraussetzung für die bequeme und effi  ziente Er-
fassung und Auswertung der Daten auf dem Be-
trieb ist die Nutzung von NETRINDmlp und die Nut-
zung des HealthyCow24 Portals von SCR. Zusätzlich 
muss der Betrieb für ein sogenanntes Kopplungs-
modul freigeschaltet sein. Interesse? Wenden Sie 
sich an den Landeskontrollverband Weser-Ems un-
ter 0491-92809-46 bzw. team@lkv-we.de.

NETRIND und Heati me - Schluss mit der lästi gen Doppelerfassung

Die Soft ware für Profi s zur Nutzung 
auf dem Hof-PC. Zusätzlich gibt es die 
mobile Erweiterung für iOS®- Geräte.

Weitere Möglichkeiten gibt es für:
p Klauenpfl ege
p Fütt erung
p ti erärztliche Bestandsbetreuung
p Herdenmanagement (Beratung)
p Lely-Betriebe

Herdenmanagementsoft ware HERDEplus


